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und zwar sowohl in der Muttersprache als auch in
den andern Landessprachen. — In Red st ein
feierte man in festlicher Weise das goldene Lehrer-
jubiläum des wackern Hrn. Lehrer Büchel. Auch
unsere herzlichen Wünsche dem vielverdienten Jubi»
laren! — Für den zurücktretenden Hrn. Lehrer
Vatug in Steinach soll wieder eine männliche
Lehrkraft angestellt werden. L.

— : Das amtliche Schulblatt vom April berichtet,
daß Sonntag, den 30. April in Altstätten, St.
Gallen und Lichtensteig Turnkurse für Jugend-
riegenleiter stattfinden. Gleichzeitig ergeht auch an
.jene Lehrer, die sich für das Jugendturnen außer-
halb der Schule interessieren' die Einladung, mit-
zumachen.

Unseres Wissens legt man seitens der Jugend-
turnkommifsion große« Gewicht darauf, daß solche

Jugendriegcn durch Lehrer geleitet werden und sie

will „Vorurteile, die da und dort dem Jugendturnen
entgegentreten', durch solche Kurse beseitigen. Warum
aber muß eine solche Veranstaltung ausgerechnet
auf einen Sonntag gelegt werden? Kaiholische
Lehrer werden kaum wegen eines Turnkurses ihren
religiösen Sonntagspflichten gar nicht oder nur un-
genügend nachkommen. Hätte man hiefür nicht noch
einen Werktag der Frühlingsferien aufbringen kön-
nen? Damit schafft man „bisherige Vorurteile'
nicht ab, wohl aber fügt man zu bestehenden noch
neue hinzu.

Graubünden. Zum zweiten Mal im laufen»
den Schuljahr wurde uns Bündner-Lehrern Gele-
genheit geboten, vom II. bis 15. April im trauten
Johannesstift in Zizers hl. Exerzitien obzuliegen.
Eine stattliche Anzahl Kollegen folgten denn auch
der freundlichen Einladung. Und wahrlich, dies
wird uns nie gereuen. Wohl nirgends hatten wir
die hl. Karwoche würdiger seiern können, — Un-
geahnt schön und prakttich entwarf uns der hochw.
Herr Exerzitienmeister die Richtlinien zu einer
richtigen Lebenseinstellung. Unauslöschlich prägte
sich sein Bild des großen Völkerlehiers Christus in
unsere Herzen ein. — Mit dem Herzen voll guter
Vorsätze verließen wir am Karsamstag das gastliche
Haus. Mit Gefühlen innigen Dankes wird jeder
Teilnehmer daheim das Auferstehungsfest gefeiert
haben. Dank gebührt in erster Linie dem lb. Herr-
gott für die uns gespendeten Gnaden. Dank aber
auch dem unermüdlichen Herrn?. Exerzitienmeister,
der Direktion des Stiftes »ür die freundl. Aufnahme
und aufmerksame Bedienung, sowie allen denjenigen,
die für das Zustandekommen dieser Tage der Gnade
sich verwendet haben. k. V.

Aargau. Ueber die zahlreiche und glänzend
verlaufene Versammlung des katholischen
Erziehungsverein« vom 18. April in Baden
hoffen wir in nächster Nummer einen Bericht brin-
gen zu können.

Lehrerzimmer.
ZweiFragen über denDeutschunterricht:
1. Wer kann mir eine Aussatzlehre für Sekun-

darschulen nennen? iV.

2. Meine Sekundarschüler machen sehr viele
orthographische Fehler. Welche Kollegen kennen ein
probates Mittel, diese Fehler auf ein Minimum
zu reduzieren? X.

Anmerkung der Schriftleitung:
Zu Frage 1: Hier dürfen empfohlen werden:

Schälin, Ausfatzlehre (bei der Baumgartnergesell-
schaft in Zug zu beziehen), Beßler, Aufsatzfreuden
(Ludwig Auer, Tonauwörth), I. Müller, Deutsches
Sprachbuch II (Birkhäuser, Basel).

Zu Frage 2: Ein probates Mittel gibt es

hier nicht; hier müssen viele Faktoren zusammen-
wirken: Lautreine Aussprache, öfteres Buchstabieren
solcher Wörter, die Schreibschwierigkeiten bieten, der

Bildungsstufe der Schüler angepaßte Diktate (Stoff
hierzu bieten Flury: Orthographische Uebungen,
und obgenanntes Sprachbuch von I. Müller), sorg-
fällige Autsatzkorrektur und gründliche Besprechung
der korrigierten Aufsätze mit jedem einzelnen Schüler,
der in der Fehlschreibung ein „Original' ist; ab-

solut gründliche Verbesserung durch die Schüler und

genaue Nachkorrektur. — Viel« Uebungen, aber
kurze!

Offene, argauifche Lehrkellen:
1. Mittelschule Zeiningen, Schulpflege, 22.

April.
2. Gesamtschule Münzlishausen, Gemeinde

Dätwil bei Baden. Schulpflege, 29. April.
3. Neue zweite Oberschule, ev. auch Unterschule

Bremg arten. Klaffenaustausch vorbehalten. Re<

flektierende Lehrerinnen müssen da« Haushaltung?-
lehrpatent besitzen. Schulpflege, 24. April.

4. Neue I V. Schule Meren schwand. Klaffen-
Zuteilung vorbehalten. Schulpflege, 13. Mai.

5. Gesamtschule Siglistorf. Schulpflege, 6,
Mai. X

Redaktionsschluß: Samstag.
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